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Halleſche Neueſte Nachrichten handelsblatt für Rlitteldeutſchland
die Anzeigen werden nach Kolonel Jeſlen berechnet öte Feſle o Soldmark Verlagshaus Neng Premengse a andie Saale Zeltung erſcheint an ſedem Wochentag nachmſttage der monatliche Bezugspreis durch

unſere Boten Rusgabeſtellen ohne Beingerlohn 40 Golsmark durch die Poſt 85 GSolömartf
und 40 Gold pfensig Zuſtelgebähr Schluß der Anzeigen Annahme Zehn Uhr vormittags

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Anläßlich des 30 jährigen Beſtehens des Ge

werkvereins Chriſtlicher Bergarbeiter Deutſch
lands fanden ſich die Bergarbeiterdelegierten am
Sonntag in Köln zur 17 Generalverſammlung
zuſammen Am Montag beginnt die ſachliche
Verhandlung n

Die Gute Hoffnungs Hütte ſtellte infolge
Mangels an Aufträgen bei der Regierung den
Antrag auf Betriebseinſchränkung Durch dieſe
Maßnahme würden 400 Arbeiter erwerbslos
werden

e

Die deutſchen Gefangenen von St Martin
de Ré 30 an der Zahl wurden in das Gefängnis
von Zweibrücken überführt Einer von ihnen
ein Monteur aus Eſſen der wegen Spionage zu
10 Jahren Zuchthaus verurteilt worden iſt iſt
bereits freigelaſſen und in Eſſen eingetroffen

Der Weltpoſtkongreß in Stockholm beſchloß
das internationale Briefporto um 59 Prozent
herabzuſetzen Das Tranſitporto das die ver
ſchiedenen Länder einander zahlen iſt bedeutend
herabgeſetzt in gewiſſen Fällen bis zu 50 Prozent
Die Aenderungen treten vom 1 Oktober 1924 in
Kraft

t

Die franzöſiſche Kammer hat die Beſprechung
der Jnterpellation über das Londoner Abkommen
beendigt und der Regierung mit 336 gegen 204
Stimmen das Vertrauen ausgeſprochen

Miniſterpräſident Herriot hat in der Kammer
ausſprache angekündigt daß er einen Geſetzent
wurf vorbereitet durch den die deutſche Einfuhr
für Frankreich einer 26prozentigen Abgabe unter
worfen werden ſoll analog der Abgabe die von
England erhoben wird
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Die Chefs der franzöſiſchen und belgiſchen
Zivilmiſſion werden ſich in dieſen Tagen in
Düſſeldorf treffen um ſich mit England über
die praktiſchen Maßnahmen zu einigen die
angeſichts der in den Londoner Abmachungen vor
geſehenen wirtſchaftlichen Räumung des Gebiets
getroffen werden ſollen

e

Matin glaubt zu wiſſen daß Herriot Anfang
Oktober eine Studienreiſe nach ElſaßLothringen
unternehmen werde Der Miniſterpräſident be
abſichtigt feſtzuſtellen inwieweit die franzöſiſche
Geſetzgebung in den Provinzen eingeführt wer

den kann w
Nach einer Meldung aus Brüſſel werden die

Beziehungen zwiſchen Belgien und der Türkei
wieder aufgenommen Der Lauſanner Vertrag
iſt von der Kammer bereits ratifiziert und wird
demnächſt vor den Senat gelangen
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Evening News erwähnen ein Rundſchrei
ben das von der Zentrale der konſervativen
Partei an alle konſervativen Agenten in ganz
England geſandt wurde und das mit großem
Nachdruck auf die Notwendigkeit hinweiſt alles
für den Fall von Neuwahlen bereitzuhalten Jn
konſervativen Kreiſen wird mit der Möglichkeit
gerechnet daß die Debatte über die iriſche Frage
und über den ruſſiſchen Vertrag zu neuen Wahlen
vor Weihnachten führen wird

Jn dem Bezirk von Niesvecſh in Polen wurde
eine Bande die von Sowjetrußland herüberkam
überwältigt Die Banditen waren militäriſch
ausgerüſtet

Die rumäniſche Regierung hat neue Maſſen
arreſte auf kommuniſtiſche Führer angeordnet
Der kommuniſtiſche Führer Dobrudiſhann Gera
wurde verhaftet Die Regierung hat angeordnet
daß der Belagerungszuſtand auf zwei weitere
Kreiſe ausgedehnt wird

Die amerikaniſche Regierung hat für den
12 September einen ProbeMobilmachungstag
im ganzen Lande angeſetzt der als Tag der
nationalen Verteidigung eine ſtändige Einrich
tung werden ſoll Nunmehr wird aus Japan ge

meldet daß man unter dem Namen Nationaler
Drill Tag auch dort einen ſolchen Probe Mobil
machungstag plant

Reuter meldet aus Kalkutta Während eines
SHindufeſtes in Janmaſhtant n
in einen Tempel zu dringen Die Polizei er
öffnete gegen ſie das Feuer Es entſtand ein
Gefecht bei dem ein indiſcher Beamter 20 Poli
ziſten und 9 Fanatiker verwundet wurden
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Jm Hafen von Uſt Kamtchatsk RuſſiſchOſt
aſien erſchien überraſchend das japaniſche Tor
pedoboot Domokaſi deſſen Kommandant er
klärte er ſei geſchickt worden um die japaniſche
Fiſcherei zu beſchützen Der Aufforderung denHafen verlaſſen kam er nicht nach Das Volles
kommiſſariat für auswärtige Angelegenheiten hatich an die japaniſche Regierung r 11

Aufklärung
t und umgebeten

im

Die Kommuniſten fordern die Sozialiſierung
Die kommunjiſtiſche Reichstagsfraktion hat dem

Reichstag den Entwurf eines Sozialiſierungs
geſetzes vorgelegt der auf Einführung der ruſſiſchen
Wirtſchaftsform hinausläuft

Der Artikel 2 verlangt die Enteignung der
Produktionsmittel Artikel 3 die Arbeiterkon
trolle in den ſozialiſierten Betrieben Artikel 4
Schaffung von Produktionsverbänden zur zen
tralen Leitung in der Jnduſtrie Artikel 5 die
Sozialiſierung der Landwirtſchaft Artikel 6
Nationaliſierung der Banken Artikel 7 Außen

handelsmonopol Artikel 8 Ausbau der Ge
noſſenſchaften Artikel 9 Sozialiſierung des
Wohnungsweſens Artikel 1 nennt als Zweck
des Geſetzes an erſter Stelle die Koloniſierung
Deutſchlands und verlangt die im Sachverſtän
digengutachten geforderte Auslieferung ſeiner
Wirtſchaft Eiſenbahn Banken Jnduſtrieanteile
an das internationale Großkapital zu ver
hindern

Man wird den Geſetzesentwurf der in allen
kommuniſtiſchen Zeitungen mit ausführlicher Be
gründung und in größter Aufmachung veröffent
licht wird nicht einfach mit einem Achſelzucken
erledigen können

Zunächſt iſt der Entwurf ſelbſt außerordentlich
klug berechnet Er wirft ſich in bewußtem Gegen
ſatz zu den Sozialiſten die bereit ſind die deutſche
Arbeiterſchaft an die internationale Finanz zu
verkaufen zum Schützer und Erhalter der deut
ſchen nationalen Wirtſchaft auf Durch das ganze
Geſetz geht ein ausgeſprochen nationaler Zug

Weiter ſind von der Sozialiſierung ausgenom
men alle Kleinhandelsbetriebe die nicht mehr als
20 Arbeiter und Angeſtellte oder nicht mehr als
300 000 Goldmark Jahresumſatz haben ferner alle
Bergwerks und Jnduſtriebetriebe von nicht mehr
als 20 Arbeitern und Angeſtellten oder nicht mehr
als 50 000 Mark Nennwert Ferner ſollen nur
die land wirtſchaftlichen Betriebe von mehr als
50 Hektar 200 Morgen ſozialiſiert die Hypo
theken auf dem Kleingrundbeſitz ſollen verſtaatlicht
bzw gelöſcht werden die Kleinpächter behalten
auch nach Enteignung des Verpächters ihre Pach
tungen

Mit anderen Worten der Entwurf verheißt
Schutz der nationalen Wirtſchaft und Schutz
der kleineren ſelbſtändigen Exiſtenzen der
großen Maſſe des Volkes
Angeſichts der Not in die uns die Annahme

der Londoner Pläne ſtürzen würde iſt das ein
ſehr verführeriſches und deshalb ſehr gefährliches
Programm Denn daß es praktiſch undurchführ
bar iſt noch viel undurchführbarer als in Ruß
land das kann der kleine Mann nicht im vor
aus überſehen und wenn er es nachträglich
einſieht iſt es zu ſpät, dann haben die Kommu
niſten die Macht und ſchießen wie in Rußland
jeden Widerſpruch zuſammen

Sodann iſt der pſychologiſche Augenblick für das
Geſetz klug erfaßt die heutigen Erfüllungs
parteien ſehen die richtige Politik darin die
Oeffentlichkeit und Volksmeinung mit der Be
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tonung des Friedens Verſtändigungs und Ver
ſöhnungswillens der Entente und dem Goldglanz
der 800 Millionenanleihe und der privaten Aus
landskredite geradezu zu hypnotiſieren und ſie
dann ohne Nachdenken und ohne Sorge um die
rauhe Wirklichkeit um die Gefahren der An
nahmepolitik zur Billigung der Londoner Ab
machungen zu bringen Je mehr ſo das Volk des
eigenen Nachdenkens und Willens entwöhnt wird
deſto leichter läßt ſich parlamentariſch demokra
tiſch regieren Deſto leichter läßt ſich aber auch
die Räteherrſchaft gegenüber dem dumpfen willen
loſen Volke durchſetzen Dann ſchließlich Diktatur
der Parlamentarier oder Diktatur der Proletarier
iſt das Volk erſt einmal eing ſchläfert und willen
los ſo iſt beides gleich leicht zu erreichen Es
fragt ſich dann noch ob guf ſeiten der Parlamen
tarier oder der Proletarier mehr Energie und
Stoßkraft iſt Und da ſprechen die bisherigen Er
fahrungen nicht ohne weiteres für die Parlamen
tarier zumal die wachſende Not die Parlamen
tarier ſchwächen die Proletarier dagegen an Zahl
wie an Energie ſtärken wird

Deshalb wäre es ſehr verfehlt den jetzigen
planmäßigen und zielbewußten Vorſtoß der Kom
muniſten leicht zu nehmen

Das beſte ja vielleicht einzige Mittel dagegen
iſt das Volk wachzurütteln und zu energiſcher
Willensentfaltung zu gewöhnen ſtatt es einzu
ſchläfern Und dann allerdings gleichzeitig eine
wirklich nationale Politik zu machen anſtelle der
Jntereſſenpolitik die auch in der Stellung zu den
Londoner Ergebniſſen ſo vielfach das Wolfsfell
unter dem Schafspels ſehen läßt und die daran
ſchuld iſt daß das Volk ſich der Politik d h der
aktiven Teilnahme an der Geſtaltung ſeiner
eigenen Geſamtintereſſen immer mehr entfremdet

Wir Deutſchen ſind ein grundehrliches ordnungs
liebendes Volk man reinige unſere Politik von
allen Täuſchungen wie z B von unſerer unehr
lichen Demokratie hinter der ſich eine unehrliche
Diktatur aufzubauen begonnen hat man ſetze Ord
nung und Sauberkeit anſtelle der Mißwirtſchaft
der Jntereſſentenkompromiſſe dann wird das
Volk wieder Anteil nehmen an der Politik von
der es jetzt angewidert iſt und wird ſich auch gegen
die Zerrüttung unſeres Staates unſerer Wirtſchaft
und unſeres Privatlebens durch den Kommunis
mus energiſch zur Wehr ſetzen

Mag es bei anderen Völkern mit anderen be
trügeriſchen Mitteln anders gehen

Bei uns Deutſchen wird die Politik ſiegen die die
ehrlichere iſt

Mögen unſere Männer der Oeffentlichkeit
dieſes dem ureigenſten Charakter unſeres Volkes
entſpringende Grundgeſetz jeder deutſchen Politik
beachten ehe das Volk in ſeinem Vertrauen er
ſchüttert den letzten Glauben an die jetzige
bürgerliche Politik verliert ſich von dem Opium
rauch des Kommunismus berauſchen läßt und da
mit den Untergang ſeiner Jnduſtriebevölkerung
und ſeiner Kultur herbeiführt

Der ſozialdemokr däniſche Verteidigungsminiſter
hat ſeinen Abrüſtungsplan veröffentlicht wonach
das Heer auf 7000 Mann und die däniſche Flotte
auf eine bloße Seepolizeimacht herabgeſetzt werden
ſoll Wahrſcheinlich wird die Vorlage vom Reichs
tag angenommen werden

Nach einer Meldung des Madrider Bericht
erſtatters des Journal ſind in Barcelona und in
Santander vier Bataillone Verſtärkung der
waren Truppen in arokko eingeſchifft
worden

Revolution in Griechenland
Die Aburteilung der an dem ſeinerzeitigen

Streik beteiligten griechiſchen Marineoffiziere
t zu einer neuerlichen ſchweren Kriſis geführt

er Führer der Bewegung der Kapitän Kolla
lexis weigert ſich dem Befehl der Regierung ſich
im Marineminiſterium einzufinden nachzukom
men ſolange die Frage der Entlaſſung der
Marineoffiziere nicht geregelt iſt Ein großer
Teil der griechiſchen Flotte iſt auf die Seite
Kollalexis übergegangen

Die e artet zu einer monarchiſti
ſchen Revolution aus Als Gegenmaßregel hat
die Regierung mtliche Oppoſitionsblätter
verboten Nach einem Befehl des Polizeiprä
fekkten in Athen darf ſich niemand nach 9 Uhr
auf der Straße ſehen laſſen

In Saloniki hat eine Sympathiekundgebung
für den Kapitän ſtattgefunden Die Aufregung

Lande iſt ſehr groß

Der Aufmarſch in Genf
Macdonalds und Herriots Abſicht ſich per

ſönlich zur en im September nach
Genf zu begeben wird dem Anſchein nach für die
leitenden Staatsmänner der im Völkerbund ver
tretenen Staaten der Anlaß ſein ſich
perſönlich in Genf einzufinden Die abſchließen
den Liſten der einzelnen Delegationen liegen in
ihrer Geſamtheit noch nicht vor o läßt ſich
bereits heute vorausſagen daß 54 Staaten
der Welt durch ihre führenden Politiker ver
treten ſein werden Da Macdonald nur wenige
Tage in Genf bleibt wird Lord Parmoor in
einer Abweſenheit die engliſche Delegation
ühren Frankreich wird durch Herriot Leon

Bourgeois und Henri de Jouvenel vertreten ſein
Die tſchechoſlowakiſche Delegation wird von Be
neſch geführt der bei den Verhandlungen des
Völkerbundes eine rer und vermittelnde
Stellung einnimmt Belgien von dem Außen
miniſter Hymans der bei der Tagung des Völker
bundsrates den Vorſitz führen wird Ueber die
Zuſammenſetzung der öſterreichiſchen der italie
niſchen der japaniſchen und polniſchen Dele
gationen liegen noch keine näheren Angaben vor
doch wird mit beſonderer Spannung Muſſolini
erwartet von deſſem eigenwilligen Charakter
n Schwierigkeiten befürchtet werden und
als Vertreter Japans Baron i Die Türkei
die dem Völkerbunde nicht beigetreten iſt iſt
durch den Generalſekretär aufgefordert an den
Verhandlungen in der Moſſulfrage vor dem
Völkerbundsrat durch einen eigenen Delegierten
teilzunehmen

Der Freiheitswille
Feguptens

Ein Beiſpiel für uns
Konſtantinopel 21 Auguſt

Der eben hier angekommene Elbialé Bey der
Jntimus Zaghlul Paſchas Abgeordneter von
Kairo und ägyptiſcher Vertreter bei der Konferenz
in Lauſanne gewährte heute einem Mitarbeiter
des Tanin ein Jnterview welches im Hinblick
auf die Perſon Elbiale Beys und die Reiſe
Zaghlul Paſchas nach London von außerordent
licher Wichtigkeit iſt Elbials Bey führte aus

Aegypten welches ſeit einigen Jahren offizie
unabhängig iſt iſt es desungeachtet auch weiter
unter der aufgezwungenen Vormundſchaft Eng
lands geblieben Jnfolge der Revolution von
1919 welche der ganzen Welt bewies daß das
ägyptiſche Volk nicht zur Sklaverei geſchaffen ſei
wurde dieſe Vormundſchaft welche ſich früher auf
alle Zweige des öffentlichen Lebens erſtreckte
einigermaßen beſchränkt

Am 28 Februar 1922 mußte England mit der
offiziellen Unabhängigkeitserklärung Aegyptens
einen weiteren Schritt tun Aber die gleichzeitig
ausgeſprochenen engliſchen Vorbehalte nahmen
dieſer Erklärung jeden Wert Trotzdem müſſen
dieſe Vorbehalte zum Gegenſtand endgültiger Ver
handlungen beider Länder gemacht werden Des
halb hat ſich jetzt Zaghlul Paſcha nach England be
geben begleitet von dem einheitlichen und ent
ſchloſſenen Willen des ägyptiſchen Volkes um mit
dem engliſchen Premier die Bedingungen der voll
ſtändigen und tatſächlichen Befreiung Aegyptens
s Vrr rattzichen Gefichtspunkt dieſe Be

om pr en Gefichtspunkt wurde dieſe Be
freiung bisher bloß in zwei Dingen erreicht Zu
nächſt durch Entlaſſung der Engländer aus dem
ägyptiſchen Staatsdienſt end einem
Uebereinkommen von 1923 hat die ägyptiſche Re
gierung das Recht alle Engländer gegen ent
ſprechende Entſchädigung abzubauen Veranlaßt
durch die hohe als Entſchädigung feſtgeſetzte
Summe haben alle Engländer um ihre Entlaſſung
aus dem ägyptiſchen Staatsdienſt gebeten ſo daß
im Jahre 1927 das geſamte Perſonal der ägyp
tiſchen Staatsverwaltung ausgenommen einige
Spezialiſten auf deren Verbleiben die ägyptiſche
Regierung ſelbſt Wert legt aus Aegyptern be
ſtehen wird Dieſe teilweiſe Befreiung wird durch
das Jnkrafttreten der Verfaſſung am 15 März
1924 verſtärkt welche die alleinige Verantwor
tung der Miniſter vor dem ägyptiſchen Parlament
beſtimmt

Ferner vertritt Aegypten ſich nunmehr im Aus
lande ſelbſt und beſitzt gegenwärtig Geſandtſchaf
ten in England Frankreich Jtalien und den Ver
einigten Staaten ſowie Konſulate in den wich
tigſten Zentren der alten und neuen Welt

Von beſonderer Bedeutung iſt die Frage des
Sudan welcher vor der engliſchen Okkupation
einen Beſtandteil Aegyptens darſtellte Durch die
Konſtitution von 1881 nahmen die Sudaneſen an
der Regierung teil und hatten ihre Vertreter im
ägyptiſchen Parlament Aber der Aufſtand des
Mahdi gab den Engländern die gewünſchte Ge
legenheit um den Rückzug der ägyptiſchen Trup
pen aus dem Sudan zu verlangen und ſpäter aus
der Niederwerfung des Aufſtandes gewiſſe Rechte
zu konſtruieren So gelang es ihm 1889 Aegypten
einen Vertrag aufzuzwingen durch welchen es ge
nötigt war England an der Verwaltung des
Sudan teilnehmen zu laſſen

Der Sudan iſt für Aegypten eine Frage auf
Leben und Tod Dort befindet ſich die Quelle der
Reichtümer des Landes der Oberlauf des Nil
England will daraus ein großes Baumwollproduk
tionsgebiet für ſeine heimiſchen Fabriken ſchaffen
und hat einige Millionen an Kapital im Lande
inveſtiert Aegypten will den Engländern hinſicht
lich der wirtſchaftlichen Jntereſſen jede mögliche
Garantie geben Aber es verlangt daß England
nicht weiter darauf beſteht die Sudaneſen welche
durch dieſelbe Sprache dieſelbe Religion und die
ſelben Gefühle mit Aegypten eng verknüpft ſind
weiter beherrſchen zu wollen

Aegypten kann ſich durchaus ſelbſt verwalten
und es wurden längſt alle Maßnahmen getroffen
auch jene Spezialiſten aus den Kreiſen der ge
bildeten Aegypter heranzuziehen welche die den
Engländern bisher vorbehaltenen Poſten beſetzen
können

Die ökonomiſche Lage Aegyptens iſt ſtabil und
feſt wenn auch mangels einer Jnduſtrie die wirt
ſchaftliche Kraft des Landes auf der landwirt
ſchaftlichen Produktion baſiert Schon aber hat die
ägyptiſche Bevölkerung begonnen ſich von mehren
ren rein ägyptiſchen Banken unterſtützt dem

1 Sandel und der Kleininduſtrie zu widmen
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Luther und Streſemann vor dem Reichstag
m

Das ägyptiſche Budget weiſt einen Ueberſchuß
zuf trotzdem es durch einen Ueberfluß an Be
amten belaſtet wird deren Abbau erſt nach Ab
ſchaffung der fremden Rechte möglich iſt

Was die Unabhängigkeit des Landes anlangt
bildet das ägyptiſche Volk nur eine einzige
Partei Es gibt keinen einzigen Aegypter
welcher nicht die ſofortige Räumung ſeines Landes
durch die Engländer fordert Die letzten Wahlen
haben dies gezeigt Die Partei Zaghlul Paſchas
umfaßt 90 Prozent aller Parlamentsmitglieder
Die reſtlichen zehn Prozent verteilen ſich auf Ab
geordnete die in anderen Punkten nicht aber in
der Unabhängigkeitsfrage ſich von der Zaghlul
Partei unterſcheiden Alle ſind geeint durch das
höhere Jdeal der Befreiung des Landes

Das Ziel Zaghlul Paſchas iſt mit England
zu einem Einvernehmen zu gelangen welches
unſerem Lande die volle Unabhängigkeit gibt und
andererſeits den Engländern wie überhaupt
allen Fremden den Schutz ihrer legitimen
Rechte gewährleiſtet ſoweit ſich dieſe mit unſerer
Unabhängigkeit vereinbaren laſſen Die Peſſi
miſten glauben nicht an einen Erfolg dieſer Ver
handlungen

Aber gleichviel die Aegypter ſtark durch ihr
Recht und durch ihre Einigkeit werden hart
näckig den Weg zur Verwirklichung ihres Jdeals
verfolgen Sie ſind zu jedem Opfer bereit und
haben nur eine einzige Deviſe von welcher ſie
beherrſcht werden Jn Freiheit zu leben oder
zu ſterben
Dieſe Erklärungen aus dem Munde des Sprach

rohres Zaghlul Paſchas ſtellen eine ernſte Drohung
an die Adreſſe Englands für den Fall des Schei
terns der Verhandlungen dar Wie ernſt dieſe
Drohung zu nehmen iſt iſt Kennern der Verhält
niſſe ohne weiteres klar Bewunderswert und in
mehr als einer Hinſicht beiſpielgebend iſt dieſe
aufs äußerſte entſchloſſene Einigkeit der Be
wohner des oft mit Unrecht als inferior ange
ſehenen Fellachenſtaates auch für andere

H Mayerhöfer

Ein Erzbergermörder ödentifiziert

Nach Budapeſter Meldungen hat ein deutſcher
Kriminalbeamter der Schulz perſönlich kannte
Förſter als den Mörder Erzbergers identifiziert
FörſterSchulz verſuchte ein Alibi zu erbringen
die deutſchen Kriminalbeamten erklärten aber
ſeinen Beweis für hinfällig FörſterSchulz
wurde der Staatsanwaltſchaft übergeben Der
ungariſche Juſtizminiſter äußerte ſich dahin daß
die Regierung den Standpunkt vertrete daß der
Gerichtshof über die Auslieferung zu entſcheiden
habe ſobald ſich herausgeſtellt habe daß es ſich
tatſächlich um den Mörder Erzbergers handle
Jn dieſem Falle würde die Auslieferung ord
nungsgemäß eingeleitet werden

bergers e den deutſchen Krim
beamten wird e ergänzend gemeldet Der
eine deutſche minalbeamte tte Heinrich
Schulz perſönlich gekannt Als der falſche Förſter
in das Zimmer geführt wurde betrachtete ihn
der deutſche Kriminalbeamte einige Minuten
aufmerkſam ging dann auf ihn zu und ſagte
Sie ſind Heinrich Schulz Schulz leugnete esDarauf rief ihm der deutſche Kriminalbeamte die

Umſtände und den Ort wo ſie ſich kennen lernten
und unter denen ſie miteinander verkehrten ins
Gedächtnis Schulz ſtellte aber all dies in Ab
rede Darauf zog der andere Kriminalbeamte
einige Lichtbilder hervor und zeigte ſie den an
weſenden ungariſchen Polizeibeamten Die
Aehnlichkeit war groß daß kein Zweifel mehr
möglich war Ohne ein Wort zu ſagen nickte der
Oberſtadthauptmann Stellvertreter zuſtimmend
und gab Befehl daß Schulz in die Zelle zurück
geführt werde von wo er in das Gefängnis der
Staatsanwaltſchaft überführt wurde

Lillis Vergeltung
Ameritan Werwiehe iot 5 Lit Sut n Lincke
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Ich ſchulde Jhrem Manne und Jhnen Dank
Sie aber nicht mir ſagte ſie herzlich Unter
eigener Lebensgefahr haben Sie mir bei dem Ver
wundeten unſchätzbare Dienſte geleiſtet Es iſt
nicht mehr wie billig daß ich ſie ſoviel in meiner
Macht ſteht zu vergelten ſuche wollte ich
könnte noch gans anders für Sie ſorgen Jhnen
hier auch eine dauernde Wohnung ſichern Doch
Sie wiſſen dies Haus gehört nicht mir ſondern
der Gemeinde und ich habe wenn ich es ver
laſſe darüber nicht weiter zu verfügen
Nachdem die kleine Frau eiligſt gegangen um
ihrem Manne die rig Nachricht mitzuteilen
und ihn absuholen blieb Lilli mit ihren Gedanken
allein und es war ihr eine Wohltat ſich ihnen
ohne Zeugen hingeben zu können Auch ihre Seele
hob ſich in inbrünſtigem Danke zu Gott für den
herrlichen Sieg den er dem teuren deutſchen Heere
zur Befreiung ihrer oſtpreußiſchen geliebten
Heimatprovinz verliehen Und doch krampfte ſich
h Sers in heißem Weh zuſammen da ſie be
dachte daß wenn die Deutſchen nur eine einzige
Stunde fr e gekommen Konradin durch ſie aus
ruſſiſcher Gefangenſchaft hätte gerettet werden

n e e a enchehen ältigte un n denHänden bergend weinte ſie bitterlich

Ueber ein Jahr hatte der Krieg ſchon in
Europa getobt Durch Treubruch und Verrat
waren der Feinde noch mehr geworden welche die
Mittelmächte tückiſch angefallen aber auch zwei
neue wackere Verbündete waren ihnen entſtanden

Trotz immer neuen Verſuchen der mächtigſten
ſeiner Widerſacher ihm die Flügel zu lähmen und
ihm den Todesſtoß zu verſetzen ſchwebte der ge
krönte deutſche Aar noch ſiegreiüber den heimatli Genthen

weit ausgebreiteten kraftvollen Schwingen
hützend und hütend und den ſie bedrohenden

nen eu verſetzend SeineFänge hatte aus Oſt und Weſt nden ge

und wachſam
unter ſeinen

des re

Reichsfinanzminiſter Dr Luther führte in der
Sonnabendſitzung des Reichstages u a aus

Unſere Geſamtwirtſchaft befindet ſich in einer
ſchweren Kriſe Ein guter Gradmeſſer für den
Zuſtand des Wirtſchaftslebens iſt ſteis die Be

ng der Erwerbsloſigkeit Seit dem Juni hat
dieſe erheblich zugenommen um annähernd
60 Prozent innerhalb zweier Monate Jn der
erſten Hälfte des Kalendervierteliahres 1924
haben wir einen Einfuhrüberſchuß von 1600
Millionen Mark gehabt Unſere Ausfuhr hat ſich
in allen dieſen Monaten nicht weſentlich geändert
Jn der Einfuhr der letzten Zeit ſind beſonders
ſtark die Pohſtaff nnd Halbfabrikate zurück
gegangen Zurzeit iſt das Reich imſtande ſeine
laufenden Verpflichtungen zu erfüllen Es wird
ſogar in der Lage ſein für eine begrenzte Ueber
gangszeit die erwartete Anleihe zu bevorſchuſſen
Etwas ganz anderes iſt die Frage wie ſich

die Finanzlage bei Nichtannahme
des Londoner Abkommens geſtalten wird Auf
der anderen Seite hat das Reich einen erheblichen
Betrag einmaliger Einnahmen gehabt die nicht
wiederkehren wie den Rentenmarkkredit von rund
einer Milliarde rk Wir haben alſo ſeit der
Stabiliſierung keineswegs allein von laufenden
Einnahmen gelebt Nun hat ſeit einigen Monaten
im Zuſammenhange mit der Not unſerer Wirt
ſchaft die Steuerfähigkeit offenſicht
lich abgenommen Die ſachlichen Grund
lagen für ein langes Durchhalten ſind unter den
jetzigen Verhältniſſen nicht gegeben Einer er
neuten Herabſetzung der Beamtengehälter und der
ſozialen Unterſtützungsbeträge ſtehen die ſchwerſten
Bedenken entgegen Die Ausgabendroſſelungen
bei den Sachreſſorts dürften auch nicht immer auf
rechtzuerhalten ſein Jch kann mir nicht vorſtellen
daß bei einem Abbrechen der Verhandlungen die
Beſatzungsmächte auf eine Fortſetzung der Gewalt
politik zur Auspreſſung der deutſchen Wirtſchaft
verzichten würden Die Wirtſchaft des beſetzten
Gebietes kann die Micumverträge nicht mehr
weiter tragen Jnfolgedeſſen wird die Regierung
eingreifen müſſen und wenn die Mittel dazu nicht
vorhanden ſein werden ſo wird ein völliger wirt
ſchaftlicher und ſozialer Zuſammenbruch im Ruhr
gebiet drohen und damit die größte Gefahr für
ganz Deutſchland Unſerer Wirtſchaft fehlt wie
allgemein bekannt der Kredit Bei Nichtannahme
der Abmachungen würde die Kreditnot unvermeid
lich ſtark ſteigen

Auch das Vertrauen zur Rentenmark würde
leiden und die Reichsbank würde ihr Hauptaugen
merk darauf richten müſſen den Kurs der Renten
mark zu halten

Der Plan durch Umgaründung der Renten
bank die Hunderte von Millionen kurzfriſtiger
land wirtſchaftlicher Kredite in langfriſtige zu
verwandeln würde gegenſtandslos Die zahl
reichen in Deutſchland laufenden kurzfriſtigen
ausländiſchen Kredite würden entweder nicht
oder nicht zu den gleichen Bedingungen ver
längert werden
Die Verſchärfung der Kreditnot bedeutet

weitere Arbeitsloſigkeit Schließlich muß ſo der
Zeitpunkt kommen daß Reich Länder und Ge

meinden ihre einfachſten Aufgaben nicht mehr er
füllen können brauche nicht auszumalen
welche politiſchen Folgen das haben würde Der
Ausweg aus der Kreditnot durch eine neue Jn
flation iſt durchaus unmöglich Abgeſehen voneinigen fen konnte der R
miniſter in Ruhe ſprechen Zum Schluß ſpendeten
jpm e Mittelparteien lebhaften Beifall Hierauf
prich

Reichsaußenminiſter Dr Streſemann

Jch habe im Auswärtigen Ausſchuß ſchon
vorher geſagt daß die ſofortige Räumung kaum zu
erreichen ſein werde wir würden darauf dringen
daß ſie in einer Friſt erfolgt die nicht nach
Jahren ſondern nach Monaten zählt Der
Miniſter ſchildert dann oft von nationalſozialiſtiſchen Zwiſchenrufen unterbrochen den
Verlauf der Verhandlungen über die Ruhr
räumung Jm Vergleich zu dem urſprünglichen
fransöſiſchen Standpunkt in der Räumungsfrage

abe London doch einen weſentlichen Vorteil für
eutſchland gebracht Die Rechte bezeichnet auf

der einen Seite Herrn Herriot als einen Mann
deſſen Räumungsverſprechen nicht zu trauen ſei

uf der anderen Seite ſtellt ſie ihn wieder als
einen harmlos friedlichen Menſchen hin der aus
einer Ablehnung des Dawes Gutachtens gar keine
Konſequenzen ziehen würde Herriot wollte uns
durch die ſofortige Räumung von Offenburg und

waltige Stücke Landes geriſſen und hielten ſie in
eiſerner Umklammerung Nicht einer der vielen
und ſtarken Gegner hatte ſie ihm bis jetzt zu ent
winden vermocht

So dauerte er auf den Schlachtfeldern Europas
fort der gigantiſche Kampf welcher Deutſchlands
Söhne unter blutigen Opfern zu Siegern machte
Im inneren Vaterlande ſelbſt aber herrſchte dank
ihres Heldentumes Eintracht und Friede und
ungeſtörte iegengrrihe Arbeit

Auch in Vollüp dem idnlliſchen Landſtädtchen
am Friſchen Haff merkte man faſt nichts von dem
Völkerringen draußen

Gemütlich wie in Friedenszeiten war an einem
ungewöhnlich warmen heiteren Septembernach
mittage die Familie Dr Böhmers zum Kaffee auf
der bekannten großen Gartenterraſſe verſammelt

ben am Tiſche thronten wie immer die Eltern
Dr Böhmer ganz unverändert ſchaute noch wie
ſonſt mit freundlichen gütigen Augen in die Welt
Seit Kriegsausbruch hatte er ſch ſelbſtverſtänd
lich der Militärverwaltung zur Verfügung geſtellt
und war erſt eben von Braunsberg wo er täglich
als Arzt am dortigen Lazarett mitwirkte nach
Hauſe zurückgekehrt Seine Vollüper Privatpraxis
die er in der Regel nachmittags ausübte hatte
ſich nach Einberufung ſämtlicher dienſtpflichtiger
Männer ſehr vermindert ſo daß er auch ſeinen
Aſſiſtenten der ebenfalls im Felde ſtand ent
behren konnte Heute nun war er im Orte gar
nicht in Anſpruch genommen und durfte ſich ſeiner
Familie widmen

Seine Frau war verhältnismäßig mehr ge
altert als er Der Verluſt geliebter Angehöriger
beſonders der Tod Metas und Brunos hatte tiefe
Linien in ihre Stirn gegraben und das noch volle
Haar grau gefärbt

Gans dieſelben wie früher erſchienen Wilhelm
und Ulrike die mit ihren Kindern zur Erholungbei fie ſtetn weilten ſegrmthe Kugel di

elm dem eine franzöſi u erechte Knieſcheibe zerſchmetterte dait onate

im Lazarett gelegen Er war zwar geheilt worden
doch zu lebenslänglichem Hinken verurteilt und
konnte ohne Stock nicht mehr gehen Allein ſelbſt
dies Mißgeſchick hatte ſeiner Frohnatur nicht viel
anhaben können Philoſovh und Optimiſt dazu
war er ja et einer von den ſeltenen Glücklichen
geweſen die alles von der beſten Seite nehmen
und ſelbſt aus dem Unglück noch Gutes zu ſchöpfen
verſteben

eichsfinanz

Appenweier einen ſichtbaren Beweis ſeines gutenWillens geben und er hat ſein Wort gehalten

Der Kampf um die Befreiung des Ruhr
gebietes iſt mit London nicht beendet ſondern
er hat damit begonnen Lebhafte Zuſtimmung
bei den Deutſchnationalen Die deutſche
Regierung betrachtet es als ihre auf
eine Veſchleunigung der Räumung hinzuwirken
Es iſt ein unbeſtreitbarer Erfolg daß ein ganz
beſtimmter äußerſter Eydtermin für die Be
ſetzung erreicht worden iſt
Von den Leuten die das erreicht haben

ſollte man nicht mit den Worten derPom merſchen Tagespoſt ſagen Los
von den Landesverrätern Entrüſtungskund
gebungen der Mehrheit Die Machtbefugniſſe der
Reparationskommiſſion unter denen Deutſchland
ſo ſchwer gelitten hat ſind ſeit Wochen durchaus
verändert Frankreich hat dort nicht mehr die
entſcheidende Mehrheit Die Zuziehung des Ameri
kaners iſt deshalb für uns auch von Bedeutung
a dieſer Gläubjgerſtaat Europas auch ein wirt
U tliches Jntereſſe hat an dem Wohlergehen

ines Schuldners Deutſchland
Jn der Sanktionsfrage ſind weſentliche Erleich

terungen für uns erlangt worden Ein großer
Fortſchritt iſt die Durchſetzung des Schiedsgerichts
für alle dieſe Fragen Die Mitglieder des Reichs
verbandes der Deutſchen Jnduſtrie die volitiſch
meiſt weit rechts ſtehen haben ſich gewiß nicht aus
Gefühlsgründen für das Dawesgutachten aus
geſprochen ſondern weil der Verſtand es ihnen

Zuſtimmung

gebot Das Ruhrgebiet hört damit auf das
Reparationsgebiet zu ſein Rufe rechts Ganz
Deutſchland wird Reparationsprovinz Ja und
das ſoll ſo ſein Deutſchland hat die Pflicht für
die Reparationslaſten zu haften Es darf das
nicht der Bevölkerung des beſetzten Gebietes allein
überlaſſen Von Verſailles bis London war ein
weiter Weg London iſt nicht der Schluß Es ſoll
der Anfang ſein einer Entwicklung deren Ziel der
Beginn einer Aera der Verſtändigung der Völker
iſt Lebhafter Beifall bei der Mehrheit Ziſchen
auf der äußerſten Rechten und Linken
Es folgt dann noch die Beratung des Ein
ſpruches des Abgeordneten Dr Schwarsz Kom
gegen ſeine Ausſchließung Der Einſpruch des
Abg Dr Schwarz wird gegen die Stimmen der

r niſten abgelehnt Lärm bei den Kommu
niſten

Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr 1 und 2
Leſung der Gutachtengeſetze

s

Die deutſche induſtrielle Vereinigung
ge en London

Erfurt 26 Auguſt Auf der Tagung der Ver
einigung deutſcher Jnduſtrieller wurde eine Ent
ſchließung angenommen in der dem Reichsverband
der deutſchen Jnduſtrie das Recht abgeſprochen
wird ſich als die allein berechtigte Vertretung der
eſamten d Wirtſchaft hinzuſtellen e
ondoner Beſtimmungen brächten die Ent

nationaliſierung und Unrentabilität der deutſchen
Wirtſchaft mit ſich Die politiſchen Körperſchaften
werden daher aufgefordert den Dawesplan in
der jetzigen In abzulehnen

Der Oberfinanzrat Dr Bang trat in einem
Vortrag für die Freiheit des Unternehmers und
die Selbſtbeſtimmung des Arbeiters ein Rettung
bringe nicht die Hoffnung auf die Hilfe des Aus
landes ſondern Selbſthilfe Es wird daher ge
fordert Befreiung der deutſchen Se von
allen ihren Feſſeln Stärkung des Jnnenmarktes
Berückſichtigung der Steuer und Zollforderungen
der deutſchen Landwirtſchaft Schutz der in Deutſch
land vorhandenen Rohſtoffe durchgreifende Re
form des Tarifweſens und des gegenwärtigen
Steuerſyſtems Werksgemeinſchaft anſtatt der
klaſſenkämpferiſchen Zerrüttung der Betriebe Aus

des deutſchen Jnnenmarktes auf Oeſter

reich t
Der rheiniſche Hanöwerkertag für das

Abkommen
Bonn 25 Auguſt Die Hauptverſammlung des

40 Handwerkertages am 24 und 25
Auguſt in Bonn geſtaltete ſich zu einer großen
Kundgebung für die Annahme der Londoner Be
ſchlüſſe Jn der Verſammlung wurde eine Ent

r angenommen in der es heißt Jn volber
bereinſtimmung mit der Stellungnahme des

Obgleich Ulrike in dieſer Hinſicht auch ver
ſtändig war und ſich nicht leicht niederdrücken ließ
hatte ſie doch nicht umhin gekonnt ihres Wil
helms Los beſonders in der erſten Zeit wo ſie
ihn im Lazarett in Braunsberg an dem auch ihr
Vater tätig war beſuchte und ihn e mühſam
an zwei Stöcken fortbewegen ſah mit Tränen zu
beklagen

Ich weiß gar nicht weswegen du ſo traurig
biſt Ulrikchen Mir geht es doch glänzend, hatte
er ſie heiter zu tröſten verſucht Onkel meint daß
ich bald werde beſſer gehen und dann den zweiten
Stock entbehren können Jch habe ſogar vor
dem Herrn Franzmann eine ſchöne Ode zu dichten
zum Dank dafür daß er ausgerechnet auf meine
Gebrüder Beene zielte und mich ſo noch glimpflich
davonkommen ließ Und dann fuhr er ernſter
fort Wie denn Ulrike wenn ich ein ganzes
Glied meines Körpers oder mein Gehör oder am
allerſchlimmſten mein Augenlicht eingebüßt hätte
Und ſelbſt dieſe ärmſten dürfen nicht verzweifeln
wieviel weniger ich der ich doch meinen Lehrer
m bei dem ich ja meiſt ſitze weiter ausüben

nn

Wir werden im Sommer nie mehr die herr
lichen langen Spaziergänge unternehmen können
die du ſo liebſt erwiderte ſie betrübt

Na was ſchadet denn das Dann gehen wir
eben ſchön kürzere Strecken Jch binja ſowieſo kein Springinsfeld mehr Dies Ge
ſchäft überlaſſen wir künftig ganz unſeren
Jungens
V ſaßen dieſe zwiſchen den Eltern amg rotbäckige lebhafte Knaben denen
man ordentlich anſah wie ſauer ihnen das artige
Stillſitzen wurde Sie ſchlürften ihren Kaffee und
aßen trockene Kriegsſemmeln dazu obwohl das
Hbſtmus verlockend im zierlichen weißen Porzellan
büchschen vor ihnen auf dem Tiſche ſtand Jhr
Vater hätte ihnen auch gern davon gen denn
er war ſeinen Kindern gegenüber der Schwächere
Ulrike litt es nicht Sie führte trotz oder gerade

c Lrer Liebe zu ihren Söhnen ein ſtrenges
RegiEs iſt nur beilſam ſie von Jugend auf ni
durchaus Notwendiges entbehren zu laſſen
klärte ſie ſehr vernünftig Cenügſamen Kindern
hat das eben ſpäter unendlich vielmehr zu bieten
als verwöhnten und überſättigten ſie v 7durch das Geringſte als Ge i Lewe

Reichsverbandes des deutſchen Handwerks richtet
der 40 rhei tiſche Handwerkertag an den deutſchen
Reichstag den dringenden Appell den Londoner
Abmachungen unbedingt zuzuſtimmen Der Hand
werkertag fordert die Annahme der mit dem Sach
verſtändigengutachten zuſammenhängenden de
Reichsminiſter Dr Hoefle führte u a aus daß es
des ſtärkſten Einfluſſes des beſetzten Gebietes be
dürfe um die Deutſchnationalen für die Annahme
der Londoner Beſchlüſſe umzuſtimmen

e

Keine Meinungsverſchiedenheiten bei den Deutſch
nationalen

Berlin 25 Auguſt Das Berliner Tageblatt und die Voſſiſche Zeitung vom 24 Aug
geben eine Meldung der Magdeburger Zeitung
wieder wonach in einer der letzten Fraktions
ſitzungen der Deutſchnationalen Partei die Ab
geordneten von Mirbitz Bazille und Wallraf ſich
für die S nnahme des Londoner Paktes erkläre
und den Sitzungsſaal verlaſſen hätten weil ſie
auf Ablehnung der übrigen Fraktion geſtoßen
ſeien Der Telegraphen Union wird hierzu von
beteiligter Seite mitgeteilt daß die Nachricht
über die Auffaſſung und das Verhalten der drei
genannten Abgeordneten von Anfang bis End
völlig erfunden iſt

Hughes über die deutſch amerikaniſchen
Beziehungen

Staatsſekretär Hughes hat in einer Unter
redung mit dem Vertreter des Unitedpreß rin
Hinblick auf die dreijährige Wiederkehr der Unter
zeichnung des deutſch amerikaniſchen Friedensver
trages auf die freundſchaftlichen Beziehungen zwi
ſchen beiden Ländern hingewieſen Er erklärte
daß bereits 3 aller amerikaniſchen Anſprüche ge

enüber Deutſchland geregelt ſeien SchließlichLelome Hughes noch die Bedeutung ſeiner Reiſe
nach Berlin die auch an ihrem Teil mit zum Ge
lingen der Londoner Konferenz beigetragen habe

22Durchlaucht Frau Güldenwerth
Unſere Leſer werden uns Dank wiſſen daß

wir ihnen dieſe Dame vorgeſtellt haben wenn
ſie erſt näher deren Bekanntſchaft gemacht haben
werden Dazu finden ſie in der nächſten Zeit
Gelegenheit Eine wunderſame Anmut um
ſchwebt dieſe Frauengeſtalt ein ſeltſamer
Zauber geht von ihr aus und innige Anteil
nahme an ihrem eigenartigen Geſchick wendet
ſich ihr zu Was Wunder daß der ehemalige
Rittmeiſter Jürgen als ſich ihm dieſes holde
Märchenwunder erſchloß in glückrauſchende
Wirbel verſank Allerdings türmten ſich
ſchwere Schickſale dazwiſchen Ungeheuerliches
Unbegreifliches ehe die Geſchichte mit einer
Hochzeitsreiſe und der begründeten Ausſicht
auf eine zweite Verlobung abſchließt

Doch das alles ſind äußere Geſchehniſſe
die ihre Bedeutung erſt erhalten durch die
Schärfe der Charakteriſtik die Fred Nelius
ſeinen Perſonen verleiht Dieſe ſcharf und ſklär
umriſſenen Perſönlichkeiten formen ſich ihr Ge
ſchick nach dem Muß das die zwangsläufige
Folge ihrer Charakteranlage iſt Welch eine
köſtliche Mannesgeſtalt iſt doch dieſer Jürgen
den die Nachkriegszeit wie ſo viele aus ſeiner
Bahn geworſen hat und der doch ſein Schick
ſal meiſtert Sein Freund der Doktor Stein
kirch der verkörperte Sarkasmus mit einem
feinen Herzen Der Herzog ein Menſchen
tier von ſadiſtiſchen Neigungen und doch ein
Raſſemenſch übergezüchtet Ein Edelmenſch
der Graf Aich Und einige Nebenperſonen
die aber notwendigerweiſe in dieſen Schickſals
rahmen einzuſpannen ſind

Kurz unſer nächſter Roman wird die
Leſerſchaft von Anfang bis zu Ende in ſeinem
Bann erhalten

Auf daß du nichts entbehrſt entbehre war
Catos weiſe Lehre zitierte Wilhelm lächelnd den
altrömiſchen Redner und Sittenrichter

Na ſiehſt du das wiſſen wir Böhmerſchen
Mödchen aus eigener Erfahrung und ſind unſeren
Eltern heute noch dankbar dafür daß ſie uns nag
dieſem Grundſatz erzogen nicht wahr Lilli
wandte ſich Ulrike an dieſe welche dem Schwager
und der Schweſter gegenüber ſaß n

Ganz gewiß beſtätigte dieſe nachdrücklich
Die junge Witwe war nun wieder längſt im

Vaterhauſe Sie blühte wie ehedem in ihrer hol
den goldblonden Schönheit aber auf dem lfeb
lichen Geſicht lag ein Hauch von Schwermut und
verſchwiegenen Leides der rührender war als das
Lächeln früherer ſorgloſer Lebensluſt

Zu ihrer Rechten und Linken ſaßen ebenfalls
je ein Kind die ſie mütterlich mit Milch und Ge
bäck verſorgte ein niedliches kleines vierjähriges
Mädchen das war Mathildchen und ein ſchlanker
faſt zwei Jahre älterer Knabe mit feinen Zügen
und ſchönen dunkelblauen ſchwarz bewimperten
Augen Konradins Sohn Erwin

Gleich nach ihrer Heimkehr in das Vaterhaus
hatte Lilli Schritte getan um den Knaben aus
Königsberg zu dauerndem Aufenthalt nach Vollüp
W bekommen und ſo Konradins und ihr eigenes
ehnſüchtiges Verlangen zu erfüllen Jhre Eltern

denen ſie die Ereigniſſe alle geſchildert welche ſich
ſeit Thildens Abreiſe und dem Tode ihres Mannes
zugetragen hatten ſelbſtverſtändlich auch von
dem Zuſammentreffen mit dem einſtigen Verlobten
und ihrer gegenſeitigen Ausſprache erfahren Lilli
berichtete ihnen auch von Konradins unglücklicher
Ehe und deſſen Sorge und heißem Wunſche hin
ſichtlich ſeines Sohnes Die klugen lebenserfahre
nen und gütigen Eltern errieten noch manches
Ungeſagte was H ewiſchen den ehemaligen Ver
lobten in ſo ernſten und ſchickſalsſchweren Tagen
oder vielmehr Nächten dort in dem unterirdiſchen
Gewölbe zugetragen nämlich das Wiederauf
erſtehen der Jugendliebe in ihrer leiden Herzen
Sie verſtanden Lillis Verlangen Konradins Sohn
bei ſich S haben und gaben gern ihre Zuſtimmung
dazu Sie wußten daß das Kird des Geliebten
für ihre ergeprüfte Tochter ein Troſt ſein undihr wenigſtens etwas über deſſen Verluſt hinweg

lfen h und daß auch der elternloſe Knake
auf dieſe Weiſe eine warme Heimat finden würde
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